






Nun konnte es losgehen. Im März 2006 be-

gann die „Urbarmachung“ des Geländes.

Nasskaltes Wetter, Schnee und Regen. Schu-

he und Geräte blieben fast im Morast ste-

cken. Nur an den bunten Gummistiefeln war

zu erkennen, dass überwiegend junge Da-

men begeistert der Wildnis zu Leibe rückten.

Die Wetterlage zum Start war deprimierend.

Doch der Wettergott hatte schließlich ein

Einsehen. Mit der Wetterbesserung konnte

der unermüdliche Helmut Krebs beginnen,

das Gelände mit dem Bagger zu bearbeiten.

Volker Tenberg sorgte mit Messlatte und

Theodolit für die Ebenheit des Geländes.

Wie bei so vielen Baumaßnahmen blieb auch

hier eine Überraschung nicht aus. Die vor vie-

len Jahren angelegte Drainage der Liegewie-

se arbeitete nicht mehr. Es musste eine neue

Drainage bis zum Bach verlegt werden.

Nach und nach nahm alles Gestalt an.

Zum Schluss war nochmal ein Kraftakt zu

bewältigen. Wegen des hohen Gewichtes

konnten die mit Sand beladenen LKW nicht

über die Liegewiese bis zum Volleyballfeld

fahren. 400 t Sand mussten per Schubkarre

von der Sporthal le bis zum Volleyballfeld

transportiert werden. Auch hier standen die

jungen Damen, verstärkt durch einige Her-

ren, ihren Mann. Wie beim Pyramidenbau

folgte Schubkarre hinter Schubkarre, bis der

Sand an der vorbezeichneten Stel le war.

So entstand durch das Engagement der

Mitgl ieder der Volleyball-Abtei lung und eini-

ger Sponsoren eine wunderschöne Sport-

stätte. Am 25. Juni 2006 wurde die neue

Anlage bei herrl ichem Sommerwetter für

den Sportbetrieb freigegeben - fürwahr ein

„Sommermärchen“ .

4. März 2006: Die Arbeiten aufdem Gelände hinter dem

Vereinsheim und dem Hallenbad beginnen.

11. März 2006: In Schnee und Matsch werden Äste und Zweige

gehäckselt.

2. Mai 2006: Viele Helfer/-innen bringen den Sand aufdie

Beachvolleyballfelder
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Volker Tenberg am

Theodolit und . . .

. . . Anette Uhlenbruck am

Zollstock

2. September 2006: Neu eingepflanzte winterharte Palmen sind

das i-Tüpfelchen. Hünxe ist um ein schönes Fleckchen für Sport

und Freizeit reicher.

25. Juni 2006

es ist geschafft!

Es folgt die offizielle Ein-

weihung der neuen

Beachvolleyball-Anlage,

u. a. mit (v. l. ) Matthias

Fell (Präsident des West-

deutschen Volleyball-Ver-

bands e.V. ), Hermann

Hansen (Bürgermeister

der Gemeinde Hünxe),

Anette Uhlenbruck (1.

Vorsitzende der STV

Hünxe-Volleyballabtei-

lung), Edgar Stepke (1.

Vorsitzender des Volley-

ballkreises Wesel)

6. Mai 2006: Langsam füllen sich die Felder, die Armmuskulatur

aller Helfer/-innen wird spürbar kräftiger.
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1 996

Aufstieg der 2. Mannschaft in die Bezirksklas-

se.

1 997

Teilnahme an der Westdeutschen Meister-

schaft der E-Jugend in Münster (Westdeut-

scher Vizemeister).

1 998

Aufstieg der 2. Mannschaft in die Bezirksl iga.

Teilnahme an der Westdeutschen Meister-

schaft der D-Jugend in Bocholt.

1 999

Aufstieg der 1 . Mannschaft in die Verbandsl i-

ga mit 32:0 Punkten (bis 2002) und Aufstieg

der 2. Mannschaft in die Landesliga (bis

2000).

2000

Teilnahme an der Westdeutschen Meister-

schaft der B-Jugend in Senden.

2002

Teilnahme an der Westdeutschen Meister-

schaft der A-Jugend in Merkstein. Teilnahme

an der Westdeutschen Meisterschaft der E-

Jugend in Sorpesee.

2003

Svenja Lohmann wird in den NRW-Kader be-

rufen.

2004

Teilnahme an der Westdeutschen Meister-

schaft der C-Jugend in Oberhausen-Königs-

hardt; Teilnahme an der Westdeutschen

Meisterschaft der D-Jugend in Büren.

2005

Teilnahme an der Westdeutschen Meister-

schaft der C-Jugend in Lünen.

2008

Teilnahme an der Deutschen Seniorenmeis-

terschaft in Leipzig.

2009

Aufstieg der 1 . Damenmannschaft in die

Landesliga. Aufstieg der 2. Damenmann-

schaft in die Bezirksklasse; Teilnahme an der

Westdeutschen Meisterschaft der A-Jugend

in Ibbenbühren.

201 0

Aufstieg der 3. Damenmannschaft in die

Kreisl iga.

2011

Aufstieg der 1 . Damenmannschaft in die Ver-

bandsl iga. Aufstieg der 3. Damenmannschaft

in die Bezirksklasse. Teilnahme von Sandra

Tewissen (geb. Lohmann) und Anette Uhlen-

bruck (geb. Wennemer) an der Deutschen

Seniorenmeisterschaft in Minden.
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hinten v. l. : J. Welkener, H. Seuken, A. Kiekel, K. Meis,

B. Meis, G. Schlieben, L. Schürmann; vorne v. l. : A. Laszczynski,

L. Bückemeyer, M. Müller, L. Hüttermann, A.Erdmann

hinten v. l. : Ruth Olstowski, A. Hoffhaus, Rebecca Olstowski,

L. Walbrodt, K. van Laak, V. Tenberg; vorne v. l. : K. Hasel,

S. Medved, J. Kellendonk, F. Schott, M. Pasel

vorne v. l. : K. Simson, M. Panhaus, K. Sengutta, B. Bode,

A. Steiding; hinten v. l. : D. Grothe, M. Bückemeyer, A. Vier,

J. Röding; es fehlen: G. Hüttermann, I. Becker, A. Hahn

hinten v. l. : H. Simson, L. Schledorn, M. Tewissen, M. Pohl,

J. Welkener; Mitte v. l. : O. Kerstan, S. Werner, A. Uhlenbruck,

J. Lehrbach, J. Waszkowiak, M. Müller; vorne: D. Tobias, C. Müller
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2011 - die erste Mannschaft

v. l. : Jaqueline Höke, Kim Voßkamp, Svenja Beck, Meike

Benninghoff, Annika Becks, Britta Steeger, Julia Medved, Elif

Kilikarslan, Suse Bittner, Christin Weyck, Svenja Lohmann, Jana

Waszkowiak; es fehlt: Johanna Kleine

2011 - die zweite Mannschaft

Volker Tenberg, Rebecca Olstowski, Marie Pasel, Sina Preuß, Steffi

Medved, Alina Hoffhaus, Lisa Medved, Franziska Schott, Kristin

Hasel, Katja van Laak, Anna Gritzmann, Lisa Helmich, Jana

Zöllner, Lea Walbrodt, Ruth Olstowski; es fehlt: Jill Kellendonk
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oben v. l. : Luisa Hüttermann, Antonia Erdmann; Mitte v. l. :

Lynn Bückemeyer, Ann-Katrin Kiekel, Alexa Laszczynski,

Maria Müller; unten v. l. : Kristin Meis, Hannah Seuken,

Birte Meis, Gianna Schlieben, Laura Schürmann

hinten v. l. : Emine Kilicarslan, Marlena Arndt, Luise Tegethoff,

Vivien Grosser, Linda Seuken, Susanne Riffer (Trainerin)

vorne v. l. : Emma Nottebohm, Laura Schürmann, Fiona Riffer

2011 - weiblich U12 (F Jugend)

hinten v. l. : Marlena Arndt, Luise Tegethoff, Vivien Grosser,

Susanne Riffer (Trainerin)

vorne v. l. : Emma Nottebohm, Emine Kilicarslan, Fiona Riffer

es fehlt: Simon Preuss (Co Trainer)

hinten v. l. : Celine Lefort, Anna Bies, Birgit Bode (Betreuerin),

Linda Seuken; vorne v. l. : Annabel Bode, Luisa Erdmann,

Britt Caspers, Julia Grothe;

es fehlt: Dagmar Grothe (Co-Trainerin)

hinten v. l. : Sophia Erdmann,

Anna Maria Konegen,

Emelina Fengels,

Franka Schwarz,

Sophie Bandt,

Celine Alsdorf,

Sina Salomon,

Sophie Podszuweit,

Lea Unterberg

vorne v. l. : Analena Felske,

Alina Göring,

Luisa Mara Blap,

Tamara Gillar,

Mara Pohtmann,

Nele Jahn,

Hannah Simson,

Stella Basten,

Julia Strauß

es fehlen: Lena Brücker,

Naja Müller,

Alyssa Wilhelms
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Ihre „kleine“ Schwester Verena misst heu-

te ebenfal ls stolze 1 ,90 m und genoss mit

Stefanie Hüttermann, genannt Hütti , und mir

die Jugendzeit gemeinsam beim STV Hünxe.

Mit dem Fahrrad konnten wir zur Halle fahren

und nach dem Training gesell ig im Vereins-

heim Platz nehmen. Hütti und ich traten bei

den Westdeutschen Jugendmeisterschaften

in der Halle an und wir etabl ierten uns eben-

so wie Verena nach und nach erst in der 2.

und dann in der 1 . Damenmannschaft.

Schon in jungen Jahren machte Stefanie

Hüttermann ihre ersten Erfahrungen beim

Beachvolleyball , während ich Waldemar bei

seinen Jugendmannschaften in der Halle als

Co-Trainerin unterstützte. Hier lernte ich

schnell , dass der Trainerjob genauso intensiv

und anstrengend ist, aber genauso glückl ich

machen kann, wie das eigene Spiel auf dem

Spielfeld. Auch in diesen Jahren erzielten wir

im Jugendbereich sehr gute Ergebnisse bei

Westdeutschen Meisterschaften. Doch auch

im Beachvolleyball ging es besonders durch

Waldemars unermüdliches Engagement

stets nach vorn. Ein eigenes Beachfeld hat-

ten wir zu der Zeit leider noch nicht in Hün-

xe, dennoch konnte Hütti von Beginn an mit

Waldemars Hilfe im Beachbereich Erfolge er-

zielen und war stets bei den deutschen Ju-

gendmeisterschaften am Start.

In der Saison 2001 /2002 trafen sich dann

unsere Wege überraschenderweise in Hün-

xe. Hüttermann, Krefting und die Geschwis-

ter Stahl l iefen vereint in der Verbandsl iga für

den STV Hünxe auf. Wir hatten eine Menge

Spaß und waren auch erfolgreich. Danach

trennten sich unsere Volleyballpfade vorerst

wieder.

Esther fand während ihres Studiums in

Aachen bei Alemannia Aachen eine zweite

Volleyball-Heimat. Die famil iäre Atmosphäre

hielt sie ganze acht Jahre dort. In dieser Zeit

schafften die Aachenerinnen den Sprung von

der Regionall iga bis in die 1 . Bundesliga. Da-

bei machte Esther wiederholt auf sich auf-

merksam: Sie wurde zweimal ins DVL-All-

star-Team der besten Spielerinnen der Bun-

desl iga nominiert und bekam eine Einladung

zur Nationalmannschaft. Mit immerhin 5 Län-

derspieleinsätzen krönte sie ihre Volleyball-

karriere.

In Aachen traf Esther auch Hütti wieder,

die weitere Erfahrungen sowohl in der Halle

als auch im Sand für Essen-Borbeck ge-

Saison 2001-2002, 1. Damen STVHünxe, Verbandsliga

hinten v.l.: Stefanie Hüttermann, Jana Waszkowiak, Claudia

Hanke, Jutta Ciesielski, Mareike Müller, Anke Pauls

vorne v.l.: Inga Felske, Esther Stahl, Annette Bonnmann,

Verena Stahl, Stefanie Krefting
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macht hatte. Hütti wechselte ebenfal ls zur

Alemannia. Auf Grund des hervorragenden

Managements konnte Hütti sowohl ihr Studi-

um in Köln, als auch ihre Beachkarriere wei-

ter vorantreiben. Nach zwei Jahren verab-

schiedete sich Stefanie wieder aus Aachen,

um sich komplett auf Beachvolleyball zu spe-

zial isieren. Zahlreiche gute Ergebnisse auf

der Deutschlandtour wurden gekrönt durch ei-

ne Bronzemedail le bei den Deutschen Meis-

terschaften 2007. Inzwischen ist sie in der

ganzen Welt unterwegs, immer noch unter

Waldemars Leitung. Bei der Europameister-

schaft 201 0 konnte ein guter 9. Platz erzielt

werden und auch auf der World Tour in Ko-

rea und Bulgarien holte sie einen 2. Platz.

Während Esther und Hütti sich ihren Weg

weiter an die Spitze erkämpften, suchten Ver-

ena und ich uns Vereine zum Wohlfühlen.

Verena verschlug es nach dem Studium

nach Saarbrücken und damit zum dortigen

TBS. Anfangs noch in der Regionall iga ge-

startet, konnten die TBS-Damen in der Sai-

son 2007/2008 den Vizemeistertitel erringen

und damit in die 2. Bundesliga aufsteigen.

Verena erkämpfte sich zusammen mit dem

TBS 2009 auch den Saarland- und Südwest-

pokal. Im Jahr zuvor war Verena einige Mona-

te in Essen und so konnte ich sie zumindest

für ein paar Regionall igaspiele für meinen

neuen Verein gewinnen, bevor sie wieder zu-

rück nach Saarbrücken in die zweite Liga

ging.

Denn auch ich konnte für mein weiteres

Volleyball leben genau den richtigen Verein

finden. Ein Verein, in dem Erfolg und vor al-

lem Gemeinschaft unter einem Hallendach

zusammentreffen. Seit meinem Wechsel von

Hünxe bin ich beim TV Gladbeck beheima-

tet. Hier hatte ich die Möglichkeit, mich von

Jahr zu Jahr mit der 1 . Damenmannschaft zu

verbessern. War es anfangs noch die Oberl i-

ga, so ist es inzwischen die 2. Bundesliga, in

der wir als TV Giants Gladbeck auflaufen.

Und auch hier schl ießt sich der Kreis wieder,

denn seit Saisonbeginn 2011 /201 2 darf ich

Esther Stahl in unseren Reihen begrüßen,

nachdem es sie berufl ich in die Nähe ver-

schlagen hat.

Wer weiß, viel leicht treffen wir uns alle am

Ende unseres Volleyball-Daseins dort wie-

der, wo es begonnen hat – beim STV Hünxe.

Bleibt mir am Ende nur zu sagen:

Danke STV

Dez. 2011 - v. l. : Verena Stahl, Stefanie Krefting,

Stefanie Hüttermann, Esther Stahl
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